
„Soldatengottesdienst“ 2020 
im Dom zu Köln 

 Wir fordern: 

- Keinen „Soldatengottesdienst“ 
im Dom! 

- Keine Erhöhung der 
Rüstungsausgaben: 
„Abrüsten statt Aufrüsten!“ 

- Keine Auslandseinsätze der 
Bundeswehr. 

- Für Unterzeichnung des UN-
Atomwaffen-Verbots auch 
durch die Bundesregierung! 

 
 
 
 
 
 

 
Bitte unterzeichnen Sie auch 

- den Aufruf „Abrüsten statt aufrüsten!“ 
www.abruesten.jetzt 

 
- die Petition an die Bundesregierung, zur Unterstützung des 

UN-Atomwaffen-Verbots: 

https://aktion.nuclearban.de/node/9 
 
https://www.friedenkoeln.de    www.koelnerfriedensforum.org 



 

V.i.S.d.P.: Rolf- R. Noack, c/o Friedensbildungswerk, Obenmarspforten 7-11, 50667 Köln 

 

Auch in diesem Jahr trägt der internationale „Soldatengottesdienst“ im 
Dom zu Köln dazu bei, der Bundeswehr und dem Militarismus in der 
Öffentlichkeit Raum zu geben. Somit werden laufende bzw. geplante 
Kriegshandlungen von Frau Merkel und Frau Kramp-Karrenbauer als 
"Übernahme von Verantwortung" getarnt. Sie seien unumgänglich und 
der Normalzustand. Die Präsidentin der Europäischen Kommission, 
Frau von der Leyen, möchte zusätzlich die militärische Leistungsfähig-
keit der EU verstärken. 
 
Dies geschieht, obwohl Papst Franziskus hierzu ausführt: 
„Wir stecken mitten im dritten Weltkrieg, allerdings in einem Krieg in 
Raten. Es gibt Wirtschaftssysteme, die, um überleben zu können, Krieg 
führen müssen.“ 
 
Wer Soldaten als Ausführende dieser Politik segnet, erleichtert ihr Ge-
wissen. Er sorgt dafür, dass Kriege weiterhin gerechtfertigt werden, statt 
zu ziviler Konfliktlösung und Sicherheit durch Entspannungspolitik zu 
mahnen. Krieg darf nicht zur Normalität werden und darum stehen wir 
heute wieder hier. 
 
Deutschland wird nicht militärisch angegriffen, aber die Bundeswehr ist 
weltweit im militärischen Einsatz - gegen den erklärten Mehrheitswillen 
der Bevölkerung. Kriege und Waffenexporte (der Export von Kleinwaf-
fen stieg 2019 um 53 Prozent! KStA vom 28.11.2019) sind die wesentli-
chen Ursachen für Flucht und Vertreibung. Weiterhin werden verzweifel-
te, traumatisierte Menschen ohne Lebensperspektive hier bei uns 
Schutz suchen müssen. 
 
Eine weitere Möglichkeit Deutschlands, in aktuelle Konflikte einzugrei-
fen, wäre nach der Kündigung des INF-Vertrages ein Appell an die USA 
und Russland, den New-Start-Vertrag zur Begrenzung strategischer 
Atomwaffen zu retten. Auch er liefe ansonsten 2021 aus. Die Folge wä-
re ein erneutes atomares Wettrüsten. 
 
Statt in zivile Konfliktlösungen zu investieren, will die Bundesregierung die 
Mittel für die angepeilte Hochrüstung binnen fünf Jahren von 37 auf 70 
Milliarden Euro nahezu verdoppeln. Zur Sicherung sozialer Grundbedürf-
nisse ist angeblich kein Geld vorhanden. 
 
Keinen Segen sondern Protest und Widerstand gegen Hoch-
rüstung und Krieg! Keinen "Soldaten-Gottesdienst" im Dom! 


